Media Markt erhält VMI-Shop Award
München, 02. 02. 2010

Der im Mai letzten Jahres in München eröffnete weltgrößte Media Markt erhält den Shop Award der Visual Merchandising Initiative e. V. (VMI). Die unabhängige Jury sah in den unterschiedlichen vielseitigen Lösungen zur digitalen Verkaufsunterstützung ein überzeugendes Konzept zur zeitgemäßen Präsentation anspruchsvoller Sortimente, speziell in den Bereichen der Unterhaltungselektronik, des Musik- und Spieleangebots. Bemerkenswert ist der Einsatz interaktiver Terminals, die den Kunden  nicht nur ihre Fragen zur Ware beantworten, sondern auch viele Tipps bereithalten, umfassende Erklärungen geben, Alternativen aufzeigen und auf Ergänzungsangebote hinweisen. Das macht nicht nur das Einkaufserlebnis spannender, es steigert vor allem spürbar die Servicequalität.
Der Flagship-Store in der bayerischen Landeshauptstadt ist Aushängeschild der Media Markt-Gruppe: Auf drei Etagen wird ein riesiges Sortiment von rund 100.000 Produkten aus der Welt der Technik präsentiert. Sonderflächen und Studios schaffen einzigartige Erlebniswelten. Herzstück ist mit 1200 qm die TV-Abteilung in der zweiten Etage des Marktes. Rund 400 LCD-, LED- und Plasma-Geräte reihen sich hier aneinander, drei voll verglaste TV-Studios sind in dieser Fläche integriert. Die Etage darüber ist komplett den Bereichen Neue Medien und Entertainment gewidmet. Allein für Tonträger und Filme stehen 1500 qm Verkaufsfläche bereit. In der „Games-Erlebniswelt“ können Spielekonsolen in stilechtem Ambiente ausführlich getestet werden.
Erstmals in einem Media Markt realisiert wurde die nach pädagogischen Aspekten konzipierte „Kinder-Welt“, die an Altersgruppen orientiertes Entertainment bietet. Hier werden die Eltern durch interaktive Terminals unterstützt. André Fourie, bei Media Markt für die POS-Optimierung verantwortlich, erklärt dazu: „Wir haben uns überlegt, wie wir unsere Kunden stärker in den Verkaufsablauf einbeziehen und wirkungsvoll in ihrer Entscheidungsfindung unterstützen können. Dazu bieten sich interaktive Terminals hervorragend an. Über ein einfach bedienbares Menü können sie sich dabei beraten lassen, was für ihr Kind richtig und gut ist. Sie erhalten gesicherte Aussagen zum Umgang mit den modernen Medien, fundierte Empfehlungen über die Begrenzung von Spielzeiten, welche Spiele, auch unter Berücksichtigung des Lebensalters, für das Kind geeignet sind, dazu natürlich auch Preise und Aktionshinweise.“

Wer mit dem Thema Computerspiele und Spielekonsolen überhaupt nicht vertraut ist, kann noch weiter gehende Hilfe vom Terminal erwarten. Nach Eingabe der wichtigsten Informationen über das Kind erscheinen auf dem Touchscreen eine Handvoll Geschenkvorschläge. „Diese interaktiven Lösungen haben wir selbst entwickelt“, betont André Fourie. „Sie sind an das Warenwirtschaftssystem angebunden. Unsere Partner auf der Lieferantenseite haben uns weitgehend die Inhalte zur Verfügung gestellt. Bei der Konzeption und Umsetzung standen uns die Fachleute von der Gruppe Nymphenburg zur Seite.“

Bei der Unterhaltungselektronik genau so wie bei Computern kommen in kurzen Zeitabständen immer wieder neue Techniken, Weiterentwicklungen und Verbesserungen auf den Markt. Wer hier eine größere Investition plant sollte sich gut informieren. Wer sich nicht ständig mit den modernen Medien auseinandersetzt weiß kaum auf Anhieb warum ein Blu-ray-Player bessere Bildqualität bringt als eine normale DVD. Der Aufklärungsbedarf ist hoch. Im Media Markt trägt man dem Rechnung. „In unserer Technik-Welt haben wir zahlreiche interaktive Möglichkeiten aufgebaut, um unseren Kunden spielerisch nahe zu bringen, was sich hinter den Begriffen verbirgt und welche Ausstattung man benötigt, um aus einem bestimmten Medium das beste Ergebnis heraus zu holen“, sagt André Fourie. „Das geschieht zum Teil durch interaktive Terminals, aber auch in unseren Studios, in denen die Kunden die Perfektion der Technik über ihre Sinne erfahren können.“
Eines der besten Beispiele dafür sind die „digitalen Anhörstationen“. An ihnen kann der Kunde Musik- und Softwaretitel aufrufen, kann hineinhören, Links zu ähnlichen Titeln herstellen, Videotrailer anschauen und die Station nennt ihm auf Wunsch auch den jeweiligen Künstler.
So viel Interaktivität, Animation und Entertainment im Verkauf braucht Zeit, bevor die Kunden das vollständige Angebot effektiv nutzen. André Fourie sieht den Media Markt in München-Haidhausen auf einem guten Weg. „Die Zugriffszahlen werden von Tag zu Tag mehr“; unterstreicht er. „Und dabei werden wir konsequent besser, denn so ein komplexes System wächst auch mit den Anforderungen.“ 
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